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STEUERFREIER ZUSCHUSS FÜR GRÜNE MOBILITÄT ZUR ENTLASTUNG KLEINER 
UND MITTLERER EINKOMMEN IM RAHMEN DER BEVORSTEHENDEN 
ÖKOSOZIALEN STEUERREFORM 

 
 

 
 

Der SENAT DER WIRTSCHAFT bittet Herrn Mag. Gernot Blümel, Bundesminister für Finanzen, sowie Frau Leonore 
Gewessler, Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie in der 
bevorstehenden ökosozialen Steuerreform einen vom Arbeitgeber direkt an den Arbeitnehmer zu gewährenden 
Zuschuss für grüne Mobilität (z.B. Mobilitätsgutscheine) sowohl von der Lohnsteuer, als auch von der 
Sozialabgabenpflicht zu befreien. Damit würde, analog zum Elektroauto oder dem Jobticket, der Kampf gegen 
den Klimawandel für jeden einzelnen und jede einzelne begünstigt und der/die Arbeitnehmer/in auch privat zu 
mehr grüner Mobilität ermutigt.

 
ZUSAMMENFASSUNG 

 
 
Umweltbewusste Unternehmen aus Österreich wollen ihren Teil zur Klimawende beitragen, sind jedoch bei der 
nachhaltigen Arbeitskräftemobilität durch die unklaren gesetzlichen Regelungen beschränkt.  
 
Während es für einige Bereiche der Mitarbeitermobilität bereits klare Regelungen gibt (Jobticket, 
sachbezugsbefreite Elektroautos), sind die Regelungen in einigen Bereichen unklar oder nicht konsequent. Eine 
einheitliche Regelung der Steuerbefreiung und Befreiung von Sozialversicherungsabgaben nachhaltiger 
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Mitarbeitermobilität würde hier sowohl eine Vereinfachung für die Unternehmen als auch für die 
Finanzverwaltung schaffen. Die Budgets mit 186€ einkommenssteuerbefreiten Sachbezug / Jahr sind vielerorts 
bereits ausgeschöpft, und es stellt eine große Hürde dar, vor der Einführung grüner Mitarbeitermobilität, durch 
die Modalitäten aller Ausnahmen zu manövrieren. 

 
Die Lösung wäre sehr einfach: Befreiung aller Formen von arbeitgebergestützter grüner Mobilität - sowohl von 
der Lohnsteuer als auch von der Sozialabgabenpflicht. Die einfachste Lösung zur Umsetzung wären steuerfreie 
& sozialabgabenbefreite Mobilitätsgutscheine – ein vom Arbeitgeber gewährtes steuerfreies & 
sozialabgabenbefreites Budget für Mitarbeiter, im Rahmen dessen jede Form von nachhaltiger Mobilität 
finanziert werden kann.  

 
 
 

DETAILINFORMATIONEN 
 
 
 
 

 

 
 
 
Nachhaltige Mobilität wird derzeit vom Gesetzgeber bereits in einigen Bereichen steuerlich bzw. 
abgabentechnisch begünstigt. Die Lösungen sind jedoch für Arbeitgeber und Arbeitnehmer schwer zu 
überblicken und regeln ähnliche Tatbestände sehr unterschiedlich. Als Beispiel soll die Aufladung von Elektro-
Autos bei Arbeitgebern hergenommen werden: Falls ein Elektroauto (lohnsteuerfrei und ohne Zahlung von 
Sozialabgaben) dem Arbeitnehmer als Dienstwagen überlassen wird, ist die Aufladung beim Arbeitgeber auch 
frei von Steuern oder Abgaben für den Arbeitnehmer. Falls es das eigene Elektrofahrzeug ist, jedoch nicht. Oder 
im Falle des Jobtickets: Falls der Arbeitnehmer lieber eine Netzkarte hätte, um auch privat nachhaltige Strecken 
zu fahren, ist dies nicht möglich, da die Karte vom Arbeitgeber gekauft werden muss und es nur eine 
Streckenkarte sein darf (außer die Netzkarte kostet maximal so viel wie die Streckenkarte). Eine Variante mit 
einem direkten Zuschuss des Arbeitgebers würde hier auch privat mehr grüne Mobilität encouragieren. Falls 
eine Unterstützung von Mobilität nicht in eine der Ausnahmen fällt, müssen die maximal 186€ / Jahr 
sachbezugsbefreite Mitarbeitergeschenke dafür verwendet werden, die jedoch vielerorts bereits für Gutscheine 
um Weihnachten ausgeschöpft werden.  
 

 

 
 
 
 
 

Befreiung aller Formen von arbeitgebergestützter grüner Mobilität - sowohl von der Lohnsteuer als auch von 
der Sozialabgabenpflicht. Dies würde nicht nur die Verwaltung für Arbeitgeber flexibler und einfacher gestalten, 
sondern auch die Lohnverrechnung vereinfachen und die Finanzämter, etc. entlasten, da alle Mobilität 
gleichbehandelt werden würde. Die einfachste Lösung zur Umsetzung wären steuerfreie & 
sozialabgabenbefreite Mobilitätsgutscheine – ein vom Arbeitgeber gewährtes steuerfreies & 
sozialabgabenbefreites Budget für Mitarbeiter, im Rahmen dessen jede Form von nachhaltiger Mobilität 
finanziert werden kann.  

 

 

 

Ausgangspunkt 

Maßnahme/Lösungsansatz 
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Jobticket / Werkverkehr 
  

• https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10004570 
• § 26 Z 5 
• Komplette Kostenübernahme des Öffi-Verkehrs zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch Arbeitgeber 
• Nur Streckenkarten, Netzkarten nur dann, wenn sie günstiger sind 
• Muss im Namen des Arbeitgebers abgeschlossen & bezahlt werden 
• Kann auch im Werkverkehr erfolgen – statt Öffis, eigene Arbeitgeberbusse bzw. Autos 

  
Elektro Dienstfahrzeuge 
  

• https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20001641 
• §4 (1) Z 3 
• Bei Elektroautos wird (wie bei der NOVA) davon ausgegangen, dass der CO2-Ausstoß 0 ist 
• Bei 0 CO2-Ausstoß kann das Fahrzeug dem Mitarbeiter lohnsteuerfrei zur Verfügung gestellt werden 
• Gilt nicht für Hybrid Fahrzeuge 

  
Elektro Dienstfahrzeuge aufladen 
  

• https://findok.bmf.gv.at/findok?execution=e6s3#segmentHeadline4# 
• Randziffer (RZ) 175b 
• Lohnsteuerrichtlinie des Finanzministeriums zur Ergänzung / Erklärung des EStG 
• Sachbezugsbefreit für die Aufladung von Arbeitgeber-Elektrofahrzeugen 
• Gilt nicht für Arbeitnehmer Elektrofahrzeuge 

  
Elektrofahrrad (Motorrad, Roller etc.) 
  

• https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20001641 
• § 4b 
• Für Elektrofahrräder, Roller etc. fällt bei Bereitstellung durch den Arbeitgeber keine Lohnsteuer an 
• Dürfen auch privat genutzt werden 

  
Parkplätze 
  

• https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20001641 
• § 4a 
• 14,35€ steuerpflichtiges Einkommen, wenn man einen Parkplatz zur Verfügung gestellt bekommt 
• Darf auch teilweise privat genutzt werden 

 
 
 
 
 
 
 

Überblick über die bisherigen Begünstigungen in der Mobilität 
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Als best practice Beispiel für nachhaltige Mobilitätsgutscheine möchten wir exemplarisch auf die Firma 
ummadum hinweisen: Durch das Belohnen von geteilter Mobilität, Radfahren und Zu-Fuß-Gehen werden 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dazu motiviert, das eigene Verhalten ohne Verbote zu verändern und erhöhen 
durch Einkaufsgutscheine die Wertschöpfung in der Region. Alle Effekte sind über ein Portal nachweisbar und 
verringern so eindeutig die Umweltbelastung.  

 
 

Wien, 08. September 2021 
 
Für den SENAT DER WIRTSCHAFT Österreich 
 
 
 
 
 
Hans Harrer  Dr. Johannes Linhart  
Vorstandsvorsitzender  Geschäftsführer – Mittelstands-
Allianz   

 
 

ÜBER DEN SENAT DER WIRTSCHAFT  
 

Der SENAT DER WIRTSCHAFT ist eine parteiunabhängige und ökosozial ausgerichtete Wirtschaftsorganisation mit dem Ziel, 
Unternehmen praxisorientierte Anwendungsinformationen zu ökosozialen Themen bereitzustellen. Er ist Think-, aber vor 
allem ein Do-Tank, denn es geht um die Realisierung konkreter Maßnahmen zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit von 
Unternehmen. Das betrifft die Bereiche Wirtschaft, Ökologie, Bildung und Gesundheit. In diesen Bereichen werden 
Unternehmen aktiv unterstützt, zukunftsfit zu bleiben. Außerdem ist der SENAT ein international agierendes Wirtschafts-
Netzwerk und steht in engem Dialog mit politischen EntscheidungsträgerInnen, um die Verbesserung der unternehmerischen 
Rahmenbedingungen zu bewirken. www.senat-oesterreich.at 

 
Im PLÄDOYER werden kontinuierlich aktuelle Themen lösungsorientiert aufgegriffen, umfassend beleuchtet, verständlich 
formuliert und praxisnahe Handlungsoptionen für EntscheiderInnen in Wirtschaft und Politik dargestellt. Die Best-Practice-
Empfehlungen und fachlichen Informationen kommen aus dem Know-how-Pool von SENATs-Mitgliedsunternehmen sowie 
von Partner-Institutionen  des SENAT DER WIRTSCHAFT. 

 
 
 

 
Für zusätzliche und ergänzende Informationen zu diesem PLÄDOYER sowie über den SENAT DER WIRTSCHAFT und seine Aktivitäten, wenden 
Sie sich bitte direkt an: 

Dr. Johannes Linhart  
Geschäftsführer MITTELSTANDS-ALLIANZ | SENAT DER WIRTSCHAFT Österreich 
j.linhart@senat-oesterreich.at  | +43-664-819 16 66 
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